
Anlage 1

Gegenüberstellung der verschiedenen Varianten  

Kriterien Selbstanlieferungen auf Wertstoffhof Straßensammlung, Variante1 Sperrabfall auf Abruf, Variante 2 Sperrabfall auf Abruf, Variante 3

Kosten                                 

für Sperrabfallsammlung in Grundgebühr Gebühr bei Abholung in Grundgebühr

Quote (geschätzt) 18 % der Sperrabfallmenge 5 bis 10 % der Haushalte *** 15 bis 20 % der Haushalte ***
Abgefahrene Tonnage 1.000 t 500 t 1.000 t

Sammlungskosten 120.000 €/a  * 65.000 €/a  ** 130.000 €/a  **

Gebühr 0,00 € 30,00 €/Abholung 0,00 €/Abholung
Anteil am  Allgemeinen 

Gebührenhaushalt 0 € 120.000 €
Nur die Sammlungskosten 

werden damit abgedeckt.**** 130.000 €
Straßenbild

Fledderei

Verursachergerechtigkeit Verursachergerecht Nicht verursachergerecht Verursachergerechter Nicht verursachergerecht

*  Entspricht den Erfassungskosten  aus dem Jahr 2014 plus einem Mehrbedarf durch die zeitliche Streckung über das ganze Jahr.
** Basis der Kostenermittlung sind Ausschreibungsergebnisse aus umliegenden Gebietskörperschafen, die im letzten Jahr die Leistungen
    vergeben haben. Nicht berücksichtigt sind die zusätzlichen Verwaltungskosten für eine Halbtagskraft.
*** Anzahl der Haushalte in Neustadt an der Weinstraße ca. 22.000 
**** Nicht berücksichtigt sind die zusätzlichen Aufwendungen für Bescheiderstellungen und Einzelfallprüfungen beim Amt für Familie,
      Jugend und Soziales sowie beim Jobcenter.

Besseres Straßenbild bedingt durch 
geringe Wildablagerungen, jedoch 

während des gesamten Jahres

Bedingt durch Abholung an 
einzelnen Objekten weniger 

ausgeprägt, 

Ja

Sozial Verträglich

Belastung des Straßenbildes 
durch Wildablagerung 
hauptsächlich an den 

Schnittstellen der 
Abfuhrbezirke.

Bedingt durch kleine 
Abholbezirke weniger stark 

ausgeprägt.

Ja

Keine Beeinträchtigung des 
Straßenbildes  bedingt durch 

individuelle Anlieferung

Bedingt durch Individuelle  Abholung 
keine Fledderei

Besseres Straßenbild bedingt 
durch geringe 

Wildablagerungen, jedoch 
während des gesamten Jahres

Bedingt durch Abholung an 
einzelnen Objekten weniger 

ausgeprägt.

Eventuelle  
Gebührenübernahme durch 

Amt für Familie, Jungend und 
Soziales bzw. dem Jobcenter

Nein


